
Forderungen der Studierenden der Klasse Zeitbasierte Künste an die Hochschulleitung der

Burg Giebichenstein

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen der Studierenden der Klasse Zeitbasierte Künste möchten wir die folgenden
Forderungen an die Hochschulleitung der Burg Giebichenstein zusammenfassen. Wir sehen die
Maßnahmen als dringend erforderlich an, um die anhaltenden strukturellen Missstände in unserer

Klasse zu beheben, die psychische Gesundheit der Studierenden zu schützen und die
Studienbedingungen nachhaltig zu verbessern.

1. Unabhängige Untersuchung der Vorwürfe

* Wir fordern die unverzügliche Einleitung einer unabhängigen Untersuchung der in
diesem Schreiben geschilderten Missstände, einschließlich psychischer Belastungen,
Diskriminierung, willkürlicher Entscheidungen und Machtmissbrauchs - der auch

Studierende angehören.

« Die Untersuchung soll unter Einbezug externer Expert*innen oder Mediator*innen
erfolgen, um Neutralität und Transparenz zu gewährleisten.

2. Schutz der Studierenden vor Repressionen

« Es muss sichergestellt werden, dass keine Studierenden aufgrund dieser Beschwerde
oder ihrer Teilnahme an der Untersuchung benachteiligt, ausgegrenzt oder bedroht
werden.

* Wir fordern die Einführung klarer Schutzmechanismen, die Studierenden die Möglichkeit
geben, Bedenken anonym zu melden und psychologische Unterstützung zu erhalten.

3. Transparente Kriterien für Betreuung und verpflichtender Wechsel der Professur

« Es sollen nachvollziehbare und schriftlich dokumentierte Kriterien für die Betreuung
von Studierenden, die Vergabe von Leitungsscheinen, die Teilnahme an Ausstellungen und
die Bewertung von Leistungen eingeführt werden.

« Angesichts der anhaltenden systematischen und jahrelangen Missstände fordern wir den
verpflichtenden Wechsel der derzeitigen Professur der Klasse Zeitbasierte Künste,
da wir keine Lösung oder Verbesserung unter ihrer Leitung erwarten.

4. Zugänglichkeit von Technik und Ressourcen

* Studierende müssen gleichberechtigten und verlässlichen Zugang zu Ateliers, Technik
und Materialien haben.

* Willkürliche Anpassungen von Regeln, systematische Nichtbeantwortung von E-Mails oder

das Entziehen von Ressourcen sind unbedingt zu unterbinden.

« Arbeiten der Studierenden müssen vor mutwilliger Zerstörung oder Löschung geschützt
werden.

5. Respektvolles und diskriminierungsfreies Arbeitsklima

« Wir fordern, dass alle Mitarbeitenden zu respektvoller und antidiskriminierender

Kommunikation verpflichtet werden.

« Maßnahmen gegen Rassismus, Demütigung, Diskriminierung und psychische Gewalt sind
verpflichtend umzusetzen.

* Mitarbeitende sollen verpflichtend an Schulungen, Supervisionen oder
Mediationsverfahren teilnehmen, um die Arbeits- und Lernatmosphäre nachhaltig zu
verbessern.



6. Anonyme und wirksame Evaluationsmöglichkeiten

* Studierende müssen die Möglichkeit haben, Lehrende anonym und ohne Repressalien
zu bewerten.

« Evaluationsprozesse sollen wiederhergestellt, transparent kommuniziert und für alle
Studierenden zugänglich gemacht werden.

7. Berichtspflicht und Monitoring

* Die Ergebnisse der Untersuchung sollen an die Studierenden kommuniziert werden,
ohne dass einzelne Personen identifizierbar werden.

« Ein Monitoring- und Feedbacksystem soll eingerichtet werden, um die Umsetzung der
Maßnahmen zu überprüfen und dauerhaft zu sichern.

8. Externe Kontrolle / Ombudsstelle

* Wir fordern die dauerhafte Einrichtung einer neutralen, unabhängigen Anlaufstelle, an
die Studierende künftig Beschwerden zu Machtmissbrauch, psychischer Gewalt oder
Diskriminierung richten können, unabhängig von Klassenleitung und Fachbereich.

Wir erwarten, dass die Hochschulleitung diese Forderungen ernst nimmt und zeitnah
Maßnahmen ergreift, um die Situation in der Klasse Zeitbasierte Künste nachhaltig zu
verbessern.

Mit freundlichen Grüßen,

Die Studierenden der Klasse Zeitbasierte Künste


